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3. Von Zeit zu Zeit mußt du das Ohrenschmalz aus dem Ge¬
hörgange entfernen. Benutze hierzu aber nicht harte, spitze Gegen¬
stände, wie Federhalter, Haarnadel, usw., sondern laß dir das Ohr
mit lauwarmem Wasser ausspritzen!

4. Dringt ein Insekt in dein Ohr, so laß dir lauwarmes Wasser
oder Ol hineinträufeln, bis das Tier getötet und damit zugleich ent¬
fernt wird!

VIII. Aus der Heimat- und Erdkunde.

141. Die Hütte.
(Heinrich Bone.)

Am Ausgange des Waldes stand eine kleine Hütte; in der Ferne
sah man über einen geraden, breiten Fahrweg hinaus den Turm des
Kirchdorfes. Die Hütte war aus Holz und Lehm gebaut und bestand
nur aus einem Stockwerke. Die Lehmwände waren vom Alter bräun¬

lich geworden; die Pfosten und das Strohdach hatten an vielen Stellen
allmählich einen Überzug von dunkelgrünem Moose erhalten. Die
graue Tür war niedrig, aber ziemlich breit. Neben ihr befand sich
eine Bank, die aus rohen Steinen gemauert und mit moosigem Rasen
bedeckt war. Die vordere Seite der Hütte hatte zwei Fenster; von
den drei übrigen hatte jede nur ein einziges. Die Fenster bestanden
alle nur aus einem Flügel und hatten sehr kleine Scheiben, die einen
grünlichen Schimmer gaben. Nach dem Walde zu war an die Hütte
ein enger, niedriger Stall gebaut, aus dessen offener Türe eine grau¬
gesteckte Ziege heraussah. Daneben stand ein alter Schiebkarren, in
welchem ein kleines Mädchen saß und mit Blumen spielte; auf dem
Rande des Karrens putzte sich eine zahme Krähe. Hinter der Hütte
lagein wohlbestelltes Gemüsegärtchen, in welchem sich junge Obstbäume
freundlich emporhoben. An der dichten Hecke, in welcher Dornen und
Buchen mit ihrem verschiedenen Grün wechselten, hüpfte eine junge
Ziege umher, die bisweilen ein Blättchen abrupfte und dann bald die
lustigsten Sprünge machte, bald wie erschreckt still stand und um sich
blickte. Nach derjenigen Seite hin, welche der offenen Ebene zugekehrt
war, dehnte sich ein großes Kornfeld aus, an welchem der Hütten¬
bewohner wohl keinen Anteil hatte. Vor der Hütte aber stand ein
gesegneter Nußbaum, der sie mit seinen ausgestreckten Zweigen beschattete
und beschirmte.


